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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese nördlich Dargezin

Niederungsbereich in welliger Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Kölzin
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Vegetationseinheiten
Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Sumpfseggen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 2 2 1 4 0 2 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04951

Innerhalb einer Niederung am Nordwestrand von Dargezin hat sich im Südteil eine Feuchtwiese auf feuchtem bis sehr feuchtem, eutrophem 
Torfsubstrat ausgebildet. Bestimmend sind Großseggen wie Sumpfsegge und Zweizeilige Segge, die von Hochstauden und Kräutern 
begleitet werden. Die Ausbildung der Wiese ist sehr typisch. Zur Zeit findet Weidenutzung durch Pferde statt. Es besteht eine 
Beeinträchtigung durch einen angrenzenden Graben und eine generelle Entwässerung der Niederung, die eingeschränkt werden sollte. Eine 
Mähnutzung wäre der Beweidung vorzuziehen.



g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha

Carex acutiformis Poa trivialis Ranunculus repens

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Angelica archangelica Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Elytrigia repens Equisetum palustre Festuca pratensis
Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium uliginosum Geranium palustre
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Mentha verticillata Phleum pratense Polygonum amphibium Polygonum bistorta
Potentilla anserina Trifolium repens Urtica urens Taraxacum officinale


